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nicht* vorhanden, docli ist der Film andererseits der naheliegenden Gefahr,
hei einem solchen Thema in Sentimentalität oder Melodrama zu verfallen,
in bemerkenswerter Weise Meister geworden, Für Filmfreunde zu empfehlen,

Pas. Ei und loh. Univers. Eime Filmkcmödie., die allerdings einige Male in
die Nähe des ' hand fest fen Schwerins gerät,, da amerikanischen Filmen nun einmal

die Kunst der Andeutung nicht gegeben ist» Es sind die' Erlebnisse
einer jungen Frau, die an der Seite eines eifrigen Gatten unerwartet einer
verlotterten .Farm vorstehfeh muss ?fehh auch alles überdeutlich ausg'esp ielt
ist, so ist andererseits ein gewisses Streben nach Echtheit und Wärme
unverkennbar und hebt dsn Film über den durchschnitt der amerikanischen
Horners teilen. Komödie hinaus,. woran'Claudette Colbert einen wesentlichen
Anteil hat *

F i 1 m - S o t i z- e n »

Luther-Film, In Schweden 'ist ein Luthör-Fijm geplant, dessen Kosten von
amerikaniecheh Seite getragen werden'sollen,: (Filmbeobachter),

Katholische Filmtätigkeit. Lt„Pressemeldungen wird in kurzem ein. grosser
deutscher Dokumentär film über die kathol, "Caritas "-Tätigkeit unter dem
Titel "Antwort des Herzens" erscheinen.

Nachdem bereits in Italien seit- Jahren, zahlreiche Heiligen-Leben
verfilmt wurden,, ist nun auch ein Gross-Film* über Franz von Assisi
geplant, dessen P.egie Rossellini übernehmen soll, 4 weitere Heilige sollen
in Ameril^a verfilmt werden, während Frankreich einen "Don Bosco" und
einen "Bonifaz VIII,", England ehieh "Thomas Morus" drehen wird0 Frankreich
soll ausserdem unter dein Titel "Cosmopolio" einen Sozialfilm herstellen,
der die Grundsätze der Encyclica "rerun novarum" propagieren sohl, Interessant

ist auch, dass-13,Kurs filme für amerikanische Fernsehgesellschaften
hergestellt wurden,

Erleichterung des Film-Bezuges für die- deutschen Kicohen, Die auxch bei uns
aktuelle Frage des Filmbezug-es vom gewerbsmässigen Filmverleih hat in
Deutschland lt. "Filmbeobachter" eine interessante Regelung gefunden. Der
Arbeitsaus schuss der deutschen Filmwirtschaft hat an einer Tagung in.
Rottach-Egern folgenden Beschluss gefasst: "Der Aus s chus 3 ist der Ansicht,
dass Filme an kirchliche Dienststellen nur unter .folgenden Bedingungen
geliefert werden sollten:
1. Es muss sich um Filme religiösen Charakters handeln,
2. Die Belieferung darf erst' nach einer Karenzzeit von 2 Jahren .nach der

Erstaufführung erfolgen".
An einer spätem Sitzung des Ausschusses wurde unter Eeizu.g von

Vertretern der beiden Konfessionen der Begriff des religiösen Films dahin
bestimmt, dass darunter "Missionsfilme, Filme kirohlicher Stellen, religiöse
Spielfilme sowie kurze und lange Kulturfilme mit religiösem oder sonstigem
kirchenbetonten Thema" zu verstehen seien. Eine Beeinträchtigung der Belange

der Film-Industrie dürfe dabei nicht eintreten „Ferner wurde auch die
Schaffung eines Titelregisters für alle von den Kirchen gewünschten Filme
beschlossen. Grundsätzlich sollen die kirchlichen Filmvorführungen durch
die Kinos erfolgen; andernfalls muss jede Verletzung der Interessen der
Filmwirtsohaft vermieden werden. Die Karenzzeit von 2 Jahren gilt nicht In
Ausnahmefällen s^wie für kurze Kulturfilme, Auch Schmalfilme fallen unter
diese Bestimmungen,

Man wird in der Schweiz, wo die Frage sich unsererseits ebenfalls im
Studium befindet, mit Interesse von dieser Regelung Kenntnis nehmen. Die
Verhältnisse liegen bei un3 allerdings verwickelter, sodass kaum mit einer
baldigen Vereinbarung zu rechnen-ist. In allseitigem Interesse scheinen
uns auch andere Lösung notwendig.
Die Entwicklung der Film.-Bvahgelisa.tion in Frankreich, Ebenso wie die
angelsächsischen Länder besitzt Frankreich efne Organisation, die sich
seit einiger Zeit der Evangelisierung durch den Film widmet. Im November
findet eine Tagung dieses Verbandes in Paris statt. Es soll dabei auch die



3clis.f'rainer eines internationalen Verbandes solcher Organisationen diskutiert

werden, hauptsächlich. zum Zwecke des Filmau3tausnh.es und der
Orientierung über gemachte Erfahrungen.

F. A l .InO

3iblisclie Erzählungen am schweizerischen Radio abgelehnt, E „ J,Der schwei-
serisohe Sonntagssohulverband .ist an das Radio gelangt mit dem Ansuoh.su,
es möchten im Rahmen der wochpntäglichen Kindérstunden in regelmässigen
Abständen biblische Geschienten erzählt Vierden,Ferner regte er au, an
hohen kirchlichen Festtagen-, -wie. Ostern' usw., Feierstunden für hinder,
-durchzugehen. Beide Anliegen wurden von. Radio Bernmünster total abgelehnt.
Ficht einmal ein Versuch wurde gestattet. Die DelegiertenversammLung des
Sonntags sohulverbandes hat nun beschlossen, die Sache nicht liegen au
lassen, sondern/weiter, zu verfolgen» Es scheint uns, das s das schweizerische

Radie kirchlichen: Anliegen gegenüber reichlich zugeknöpft sei.

Zur Goethe-Feier am Radio <. Am ,-RS.. August .sprach Thomas Mann im Studio
Zürich über "Goethe, das Wunder Deutschlands'". Er- deutete darin Martin
Luther in einer Weise, die-in protestantischen Schichten als Verletzung
emp fänden : werden. • mus ste. U.a., schob er ihm die ' Verantwortung für die
Bartholomäus-¥aoB.t. za, Wir. brauchen üus mit dem Autor, dessen Leistungen

und Fähigkeiten hier nicht-zur Diskussion stehen, und der nicht zum
ersten Mal durch ausgefalleneVAbgeschmaektheiten die Öffentlichkeit zu
verblüffen sucht, über Luther nicht zu streiten. TJmsoweniger, da er sich
dabei nicht-weit von Goebbels befindet, der -in Luther .auch nur den
"widerlichen Rebellen gegen Kâisër und Reich" erblickte. Dass allerdings.
unser Rundspruch ejL.3^ solche Verunglimpfung eines jedem echten Protestanten

teuren Mannes 'zulässig zeigt einmal mehr, wie notwendig die. .Sammlung"
aller Protestanten zur Rädiearbeit ist." Wenn man schon an einef.'Goethe-'
Feier-über...Lufher und ;Go ehe reden lassen wollte,, sp hätte, man sich binmör-
hin erinnern .'dürfen, wàs'der bei der ganzen. Sache noch etwas "wichtigere
Goethe selbst zu dem Thema' zu sagen hatte:,, .nämlich:-. .'Wir. wissen gar
nicht, was wir Luther und ber Reformation .alleszu. verdanken haben'.1 Wir-
sind frei geworden von den Fesseln geistiger Borniertheit, wir sind-'«,.,
fähig geworden, zur Qualle;-zurückzukehren und .das Christentum' in seiner
Reinheit zu fassen. Wir haben wieder den Hut-, • mit festem Fuss auf Gottes
Erde zu stehen!"

Der Zentralverstand ha,t..beschlossen,. züständigenorts,' gegen die.
Ausführungen von Mann Protest; zur erheben.

.Reporta'go"über den Schjgeiz,.iü3f.hnlikehta.g Véii verschiedener Seite sind
uns gegen dié Radio-Reportage über ..den Schwbiz ;Katholikentag in Luzern
Aeussemngen' der BeraTruhigung,iind .dès bnmüte-s -zugekommen. Wir halten
sie nicht 'für berechtigte Gewiss.handelt es;bfch um die Reportage über
eine konfessionelle Démonstration,., doch könhen wir' Berichte über solche
nicht einfach aus dem Radio verbannen,,' Allerdings muss dabei die
kategorische Voraussetzung gelten,- bacs ..strenge 'Parität 'gehalten wird. Dass
dies nicht immer möglich -gewep en .-ist,. daran' -sind wir nicht ganz
unschuldig. Es wird besonderes Anliegen dös Zentralverbandes sein müssen,
stets über Sendungsmaterial zu verfügen, welobes sich zur Herstellung
der Parität eignet.
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